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Auswertung der Auftaktveranstaltung
JKlimaneutrales Rastede: Wie wollen wir leben?*
sowie

der Zuschriften an das Klimaschutzmanagement
(Ideenkarte)

Auftaktveranstaltung vom 31. August 2022 und Zuschriften von Birger*innen an das Klimaschutzma-
nagement der Gemeinde bis November 2022

Ideensammlung aus der Blrgerschaft Rastedes fiir die
gewunschte Unterstitzung durch Verwaltung und Politik
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Vorwort

Ziel dieser Zusammenstellung ist in erster Linie die Dokumentation der Aussagen und Ideen-
sammlung der Auftaktveranstaltung am 31. August 2022 in der Neuen Aula der KGS.

Die vielgestaltigen Beitrage werden aktuell aufgearbeitet und in Themenfeldern verdichtet. Im
Ergebnis wird nicht jede einzelne Idee des Birgerbeteiligungsprozesses als einzelne Mal}-
nahme umgesetzt werden kdnnen — jedoch sind durch die bisherige Biirger- und Akteursbe-
teiligung thematische Schwerpunkte im gro3en Feld des Klimaschutzes sichtbar geworden,
die Grundlage fir die Ausarbeitung von MalRnahmensteckbriefen des Mal3nahmenkatalogs
sein werden. Vielfach gehen die bisherigen Ideen dabei mit gesetzlichen Vorgaben zusammen
oder sie dricken den Wunsch nach Unterstitzungsangeboten, wie beispielsweise Beratungs-
angebote oder den Zugang zu Informationsquellen aus. lhre Ideen dienen hier dazu, zu iden-
tifizieren in welche Richtung diese Angebote sich entwickeln sollten.
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1 Themenraum: Klimaneutral wirtschaften aus Sicht der Birger*in-
nen

1.1 Malnahmen Unternehmen
Strategisch

e Beratungsangebote fir Unternehmen
o KEAN, Energieerzeugung/Einsparung
e Abwarmenutzung (Backerei, ...)
e Einflhrung des Energiemanagements (digitale Kontrolle und Regelung der Energieverbrau-
che, Fehlermeldungen bei Abweichungen von Sollwerten)

Organisatorisch/Umsetzungen/MaRnahmen

e Forderung Mitarbeitermotivation zur Energieeinsparung

e Bildung von Energieteams

e Priifung des Rathaus-Neubaus/Erwéagung der Sanierung

e Beleuchtung LED

e Aullenbeleuchtung — zeitliche Steuerung fiir Firmen, Quartiere, 6ffentliche Einrichtungen

1.2 Gewerbeentwicklung
e Kriterienkatalog fiir nachhaltige Gewerbegebiete
e  Kriterienkasten

1.3 Klimaneutral wirtschaften mit Blick auf Erneuerbare Energien (EE)
Wiinsche von Birger*innen an die Verwaltung

e Kataster flir geeignete EE-Flachen

e Energie dezentral erzeugen und nutzen (Bauleitplanung, Wirtschaftsforderung, Kampagnen)
o Wasserstoff fir die Industrie

o Konzept fiir Blirgerbeteiligung

e Stdarkung der Biirgerbeteiligung

o Akzeptanz fiir den Ausbau der Windkraft

Privatwirtschaftliche Aktivitat

e Griindung von Energiegenossenschaften
e Nutzung erneuerbarer Energien

o PV -Eigenverbrauch
o Kleine Windenergieanlagen

1.4 Kommunikation
e Kommune steht im Austausch mit Blirgergenossenschaft(en)

1.5 Landwirtschaft
Themen sichtbar machen zu

e Regionale Landwirtschaft zu fairen Preisen (fiir die Erzeuger*innen)
e Solidarische Landwirtschaft
e Regionale Lebensmittel in der Gastronomie
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1.6 Okologie und Gewerbe

Verwaltung und Kampagnen

o Versiegelung stoppen
e Regenwassernutzung
e (CO.-Bindung
o Aufforstung Wald
o Hecken
e CO,-Bindung in der Analyse und Vermarktung (Kompensation)
o Humus, Acker
o Moore
o Bilanz Wald

MaRnahmen und weitere Themen

e Firmengarten

o Begriinung, Biodiversitat
e Gemeinwohlorientierung
e Vermeidung von Plastikabfallen

1.7 Allgemeine Betrachtung
e Problem der Globalisierung
e Kreislaufe statt Lieferketten

2 Themenraum: Klimaneutral wohnen

2.1 Beratungsbedarf
Wiinsche an die Verwaltung

e Forderleitfaden fir Sanierungen und Bau

o Verpflichtende Beratung fiir Neubau und Bestand

e Beschleunigte Abwicklung von Bauantragen

e Unterstitzungsberatung fiir Sanierungen

e Kommune soll Beratung anbieten
o Bspw. Grundlast und andere Themen

e Beratung zur Ressourcenschonung (Bauen und allgemein)
o Richtiges Luften

e Aktive Ansprache der Privaten durch die Kommune/Beratungsangebote

e Energiesparmesse

e Open-Source-Karte von Handwerkern

Handeln der Biirger mit Unterstiitzung der Kommune

e Klima-Café (Fach-Vortrage)

e Beratung fir Gartengestaltung

e Informationen zum Selbstbau von PV-Anlagen (! Aufgrund von Gleichspannung muss der Bau
von PV-Anlagen Fachleuten Gberlassen bleiben. Anders ist dies bei Stecker-PV.)

2.2 Gemeinsinn
e Private beraten Private
e Birger finanzieren Birgeranlagen
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e Aufbau und Griindung von Genossenschaften

e Generationslibergreifende Wohnprojekte

e Dienstleistungen fiir das Wohnen (bei Einschrankungen) dazu buchen kénnen
o Gemeinwohlékonomie

e Austausch von Rasteder*innen

e Smart City/Energiegenossenschaften

2.3 Kommunikation
e Kommune steht im Austausch mit Blirgergenossenschaft(en)

2.4  Anreizsysteme/Preise
Preise fir Klimaneutrales Wohnen

e Verginstigung des Grundstiickspreises bei klimaneutralem Bauen
e Kommunale Fordermittel
o PV-Anlagen
o Grindacher
Wettbewerbe fir Verbesserungen
Preise fiir schone Garten
o Baume

2.5 Ressourcen
e Ressourcenkataster Solar und Wind
e Ressourcenkataster: Material
e Baustoffberatung
e Ressourcenschonung

2.6 Bauen/Bauleitplanung
e Ressourcenschonung
e Ermoglichung von Tiny Houses im Bestand
e Vollholzhduser
e Regenriickhaltung
e Geschlossene Wasserzyklen im Haus/Grauwasser
e Trennung von Trink- und Brauchwasser
e Kontrolle von Baumpflanzverpflichtungen
e Beschleunigte Abwicklung von Antrdgen
o Kommune
o EWE
e Verdichtetes Bauen politisch gewollt
Betrieb der Strallenbeleuchtung regelbar machen

3 Themenraum: Mobilitat

3.1 OPNV
e Taktung der Busse
e OPNV vor 8:00 und nach 16:00 Uhr
e Nachteule
e Leerfahrten: lohnt das?
e Fahrradbus
e FuRlaufigkeit zum Bus
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o <800 m zum Bus

o <1500 zur Bahnhaltestation
Zugang zum OPNV erleichtern

o technisch

o Ginstigere Tickets

o Gemeindeticket OPNV
Streckennetzausbau

o Nach Metjendorf
Anmietung von

o E-Rollern

o E-Fahrradern

o E-Lastenradern
Prifung der Haltestellen

o Licht

o Qualitat

o Radabstellanlagen

Sicherheit der Mobilitat

Konflikt Lieferverkehre und Schiler
Kottersweg
Strallenbeleuchtung in den AuRenbereichen
Rennstrecken
Abhilfe:

o (Zeitweise) EinbahnstraRen
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Haltestellen ,,Walking bus”: in Gruppen gemeinsam den Schulweg absolvieren: an ,,ZufuR-

Geher-Haltestellen” geht es gemeinsam los.

Der Blick auf die Automobilitat

Car-sharing

Ladesaulen-Infrastruktur

Autos abschaffen: Anreiz Giber Pramie
Tempo 30 innerorts

Parkplatze fur Autos verringern

Sperren

Kampagnen: autofreier Sonntag
Sonderschild Rastede

Oldenburger StralRe: Parkstreifen entfernen

Fahrrader

Radwege breiter

Sicherheit fiir schwachere Teilnehmer gewahrleisten

Abstellmoéglichkeiten fiir Fahrrader
Qualitat der Unterstellmoglichkeiten
Erh6hung der Anzahl der Fahrradbugel
Eigene Fahrradtrassen
Fahrradschleusen

Verschattung Radweg/FuBweg
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e Marktplatz fir Fahrrader

3.5 Schwerlastverkehr
e Errichtung einer zentralen Wasserstofftankstelle

3.6 Kampagnen
e Kampagnen
e Grolles Konzept

4  Themenraum: Den Alltag klimaneutral gestalten?

4.1 Konsum

e Zentraler Ort fiir den Wochenmarkt

e Zeiten des Wochenmarkts ausweiten

e Mehr Bio/regional

e Unverpackt-Laden

e Weniger/keine Verpackungen

e Private Verleihsysteme

o Keine Einwegverpackungen

e Sensibilisierung fiir Online-Bestellungen

e Beleuchtung in Innenstadt ausschalten

e Konsum reduzieren

e Reduktion ins positive wenden

e Duschwarme reduzieren, Sparduschkoépfe verwenden, kiirzere Duschzeiten (bspw. Hallen-

bad)

e Weniger Give-aways

e Plastiktiten fur Hundekot Gberdenken

e Verbot von unnétigem Plastik

e Mehr Millbehalter

e Kinderladen Wiefelstede

e Gesunde Erndhrung in Schulen
o Regional
o Sparsames Haushalten kommunizieren
o Vegane Kochkurse

e Leitungswasser statt Plastikflaschen

e Auffullmoglichkeiten bekannt machen

e Offentliche Trinkwasserspender auch aulRerorts

e Biotopnutzung?

e Stadtgarten

e Offentliche Flichen fiir Klimaprojekte nutzen

4.2  Vernetzung/Gemeinsames Handeln
e Ort der Begegnung
e Gemeinschaftsgarten
e Repair-Café
e Kleidertausch-Partys
e Tauschschrank
e Tauschbdrse
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4.3 Erwartung an die Verwaltung
e Unterstitzung bestehender Initiativen, um diesen einen héheren Stellenwert einzuraumen
e Beratung fiir Handler und Blirger

4.4  Kommunikation
e Erreichbare Alltagsziele setzen
e Zusammenhange erklaren
e Kommunikation auf Augenhdhe
e Generationenlibergreifende Kommunikation
o Aufklarung zu Handlungsmoglichkeiten
e Klimaschutz als Querschnittsthema
e Kommunikationskanale mit hoher Reichweite
e Projekte mit Schulen
e Vereine in die Kommunikation einbinden
e Projektwoche mit FFF
e Klimamesse mit Unterstiitzung der Gemeinde
e Flyer zur Aktivierung der Biirger
e Positiv-Beispiele als Inspiration
e RegelmaRige Vortragsserie=> hybrid (in Prasenz und online)
e Podcasts und Videobeitrage
e Kommunikation von vorhandenen Moglichkeiten
e Homepage & Instagram nutzen
e Reduktion von Flyern

4.5 Mobilitat
e Tempo 30 innerorts
e Ausbau der Radwege
e Abtrennung der Radwege
e Barrierefreie Fulwege
e Biindelung von privaten Fahrten
e Mitfahrborse
e Keine Elterntaxis
e Zebrastreifen an der Oldenburger StraRe

5 ldeenkarten (aus Zuschriften an das Rathaus)

5.1 Klimathemen Allgemein
1. Ausrufung des Klimanotstands
2. Politische Beschliisse

a. 2019, 8-Punkte-Plan fiir den Klimaschutz, der u.a. vorsieht, dass bei Investitionen die
Auswirkungen auf das Klima bericksichtigt und die Lésungen bevorzugt werden ms-
sen, die sich positiv auf Klima-, Umwelt- und Artenschutz auswirken.

3. Nutzung von MaRnahmen und Erkenntnissen

a. aus anderen Kommunen bundesweit.
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4. Birgerbeteiligung!

a. Online Befragungen
5. Versus

a. Allesin Ordnung. Bitte keine Hysterie. Keine weiteren MaRhahmen notwendig.
6. Welche Nachhaltigkeitsziele sieht Rastede vorrangig als umsetzbar an?

5.2 Mobilitat/Verkehr
1. Alternativen zum MIV und Thema Fahrradwege
a. Fahrradwege!!! Bau von Radwegen. Fast liberall innerorts gibt es nur Gehwege mit
Zusatz ,,Fahrrad frei”. Heilt Fahrradfahrer missen auf der Fahrbahn oder diirfen nur
Schritttempo
b. Fahrradweg auf der Ostseite der Oldenburger Stralle zwischen Vorwerk und dem
Schloss. Der angelegte Parkstreifen auf der Ostseite wird nur wenig genutzt
c. Leasingangebote von Fahrradern fiir alle Gemeindemitarbeiter.
2. StraBenverkehrsfiihrung
a. Kreisverkehr fiir Radfahrer am Cacilienring optimieren
b. Ampelschaltung an der Kreuzung Oldenburger StraRe /Raiffeisenstrasse (ab spates-
tens 21.00 Uhr auf gelbes Blinklicht, wie an anderen Stellen bereits praktiziert)
c. Grine Welle auf der Oldenburger StralRe
3. Bahnhalt
a. Ein Bahnsteig in Hahn-Lehmden (,,Der Zug fahrt ja sowieso durch. Wiirde das Pen-
deln nach OL und Whv erleichtern®)
b. Haltepunkt in Neustidende
4. Bahniibergang
a. Alternativrouten bewerben fir den Bahniibergang RaiffeisenstraRe, statt Umgehung-
stralle durch das Stellweger Moor
i. Flachenversiegelung
ii. Zerstorung von Lebensraum Fauna und Flora
iii. Umweg von 4-5 km /Fahrzeug: zusatzliche THG-Emissionen, die vor dem Hin-
tergrund des politischen Beschlusses 2019 nicht umgesetzt werden darf.
iv. Alternativ-Routen sind moglich (Hahn-Lehmden, Loy)
v. Oder Troglosung
b. Bekanntmachung von Alternativrouten
5. OPNV

a. Ausbau des OPNV in Neusiidende (es gibt nur 1 Bus nach OL!! Und das nur in der
Schulzeit)

b. Mehr ortsiibergreifende Schulbusse, z.B. Rostrup

c. Das9 €-Ticket erhalten

d. Umstellung des Blirgerbusses auf Elektroantrieb

e. Banke

i. An den Biirgerbusstationen
ii. In Neustudende

5.2.1 E-Mobilitat
1. Mehr Ladesaulen fir E-Autos
2. Die Ladesaulen fiir Autos sollten nicht kostenfrei zuganglich sein. Damit wird viel Strom ver-
schwendet.
3. Versus
a. Konnten Sie bitte auch die dritte Ladesdule auf lhrem (Rathaus) Parkplatz fiir Besu-
cher freischalten? Danke!
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5.3 Wohnen, Bauen und Ressourcenschonung
1. Wohnen
a. Wohnen fiir Hilfe: ,,Wohnen fir Hilfe” ist ein 6konomisch, 6kologisch und sozial er-
folgreiches Modell, das den klassischen Dreiklang der Nachhaltigkeit erfillen kann.”
Kooperationsprojekt mit Betrieben, z. B. flir die Gewinnung von AZUBI
2. Einwirken auf die Biirgerschaft/Verantwortliche
a. Abfiihren von Oberflachengewdssern: verantwortlich ist der Unterhaltungsverband
Jade ( fur die Gewasserunterhaltung ) und das NLWKN
b. Der Birgerdialog in Rastede sollte diesbezliglich auch mit dem Haus- und Grundei-
gentimerverein
c. und den Wohnungsbaugesellschaften als Planaufsteller fiir Grundstlicksbebauungen
(zu hoher Versiegelungsgrad ! ) gefiihrt werden
3. Neubauten als Aktivhaus
a. Die Materialien fiir Bauten von ihrer Herkunft bis zum Ende ihrer Nutzung beriick-
sichtigen. Das Prinzip von der Wiege zur Wiege verfolgen (cradle to cradle).
b. Holzbaufirmen, die Projekte aus vollem Holz erstellen.
4. Forderung
a. Heizungsanlagen, wie in Oldenburg
5. Mehr Ausgleichsflachen fiir Gewerbeflachen
a. CO,-Neutralitat sichern
6. Ortsbecher-Pfandsystem statt To-go-Becher
7. Rathaus:
a. Besserisolierte Tiiren in den Blirordumen. Im Winter wird oft viel geheizt, da es sehr
zieht
8. In neu ausgewiesenen Baugebieten sollen fiir das Quartier gemeinsame Losungen zur War-
meerzeugung/Stromerzeugung eingerichtet und fur die Bauherren verpflichtend gemacht
werden. Z.B. BHKW, Geothermie
9. Frei-/Hallenbad:
a. Zusammenlegung der beiden Bader (Frei und Hallenbad), Palais-Garten wieder her-
stellen

5.4 Soziales/Gemeinsinn
1. Soziales
a. Schlosstaler/Klimataler (via App)
i. Beschluss zur Verglitung
ii. Einbinden der Gewerbe-, Handel- und Dienstleistungsunternehmen
2. Weiniger-ist-machbar
a. Kleidertauschparty
3. Partnerschaften: Garten
a. Garten, in denen Gemise und Co. angebaut werden kénnen. Einbindung Menschen,
die sich eine Beschaftigung wiinschen. Regionales Gemiise und seelischer Ausgleich.
4. Gemeinschaftsaktionen, z.B. Millsammeln 2x jahrlich
Bildung on Demand (nicht Kursabhangig)
6. Banke
a. In Neustdende

o

5.5 Energieerzeugung/Forderung durch Kommune/Beratung
1. Solardacher auf 6ffentlichen Gebduden (4 mal gefordert in den Zuschriften)
a. Auf allen 6ffentlichen Gebauden
i. KiGa Hahn-Lehmden
ii. Firmen/Hallen
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Foérderung von PV
a. Fdr Einfamilienhduser
Forderung Balkonkraftwerke
Forderung niedrigschwelliger SanierungsmaRRnahmen (ohne Kredite)
Mehr Flachen fir PV
Pflichtanteil PV und Warmepumpen in Neubauten
Forderung der
a. Beratung von Birgern (75€ von 125€ fir eine Beratung libernimmt bspw. die Stadt
Oldenburg)
b. Liste von Beratungsfirmen
Spezifische Férderung fiir Bestandsimmobilien: keine Giellkannenlésung, die zu kleinen irre-
levanten Fordersummen flhrt, sondern gezielte MaRnahmen besser férdern. Bsp. Geother-
mie: anstelle, dass jeder einzeln die Machbarkeit evaluiert, kann man das fiir ein Quartier ge-
sammelt durchfiihren und dann férdern

Okologie/Ressourcenschonung/Klimaschutzmanahmen

Pflege offentliches Griin
a. Das Vorgehen des haufigen, radikalen Mahens der Griinstreifen 6kologisch tiberar-
beiten
b. Reduzierung der Pflege der Orts- und der Landschaftsbestandteile durch groRe Ma-
schinen zerstort haufig 6kologische Geflige, also Lebensrdume
c. Kein Einsatz von Gift bei der Landschaftspflege!
d. Bepflanzung von Baumen auf
gemeindeeigenen Brach- und Freiflachen.
Versus:
a. Nicht so spat die Graben und Wegrander mahen => spatestens bis Ende September
Ich wiinsche mehr Baume
Steingarten als 6kologische Katastrophe
Mehr Mdlleimer im Rasteder Park
a. Mit Aschenbecher
Der Erhalt samtlicher Moorflachen und die Renaturierung von bewirtschafteten Moorflachen
Ressourcenschonung
a. Ernte (Heu) in Plastikrollen
b. Veraltete Duscharmarturen in der Mehrzweckhalle Feldbreite (Verkalkung verhindert
Selbstabschaltung; hoher Verlust an Wasser)
c. Bewegungsmelder in der Halle Feldbreite, wie es sie auch in der Grundschule Hahn-
Lehmden gibt
d. Abschaffung von benzinbetriebenen Laubblasern
i. Larm, Okologischer Schaden (Bodentiere), Benzinverbrauch
StraRenbeleuchtung (Il mal)
a. Erst bei Dunkelheit
b. Nur jede zweite Laterne an den HauptstraRen oder dimmen
Oldenburg/Ressourcenzentrum
a. Ansatz aus OL Kurse fiir Jugendliche als Repair-Experten anzubieten nach Rastede
Ubertragen



	Vorwort
	1 Themenraum: Klimaneutral wirtschaften aus Sicht der Bürger*innen
	1.1 Maßnahmen Unternehmen
	1.2 Gewerbeentwicklung
	1.3 Klimaneutral wirtschaften mit Blick auf Erneuerbare Energien (EE)
	1.4 Kommunikation
	1.5 Landwirtschaft
	1.6 Ökologie und Gewerbe
	1.7 Allgemeine Betrachtung

	2 Themenraum: Klimaneutral wohnen
	2.1 Beratungsbedarf
	2.2 Gemeinsinn
	2.3 Kommunikation
	2.4 Anreizsysteme/Preise
	2.5 Ressourcen
	2.6 Bauen/Bauleitplanung

	3 Themenraum: Mobilität
	3.1 ÖPNV
	3.2 Sicherheit der Mobilität
	3.3 Der Blick auf die Automobilität
	3.4 Fahrräder
	3.5 Schwerlastverkehr
	3.6 Kampagnen

	4 Themenraum: Den Alltag klimaneutral gestalten?
	4.1 Konsum
	4.2 Vernetzung/Gemeinsames Handeln
	4.3 Erwartung an die Verwaltung
	4.4 Kommunikation
	4.5 Mobilität

	5 Ideenkarten (aus Zuschriften an das Rathaus)
	5.1 Klimathemen Allgemein
	5.2 Mobilität/Verkehr
	5.2.1 E-Mobilität

	5.3 Wohnen, Bauen und Ressourcenschonung
	5.4 Soziales/Gemeinsinn
	5.5 Energieerzeugung/Förderung durch Kommune/Beratung
	5.6 Ökologie/Ressourcenschonung/Klimaschutzmaßnahmen


